
 Informieren Sie sich über die gesetzlichen Verpflichtungen zum 
Pflegeurlaub.

 Unter Pflegeurlaub verstehen wir den Urlaub zur Pflege einer 
Person, in der Regel eines Familienangehörigen. Der Pflegeur-
laub fällt unter den thematischen Urlaub, zu dem auch der El-
ternschaftsurlaub zählt, undbesteht aus drei Arten, nämlich:
• Palliativurlaub: Wenn der/die Arbeitnehmer/-in die pallia-

tive Pflege eines unheilbar kranken, sterbenden Patienten/
Patientin übernimmt, kann er/sie „Palliativurlaub“ nehmen. 
Die/Der Patient/-in, um den sich der/die Arbeitnehmer/-in 
kümmert, muss kein Familienangehöriger oder Verwandter 
sein. 

• Urlaub für medizinische Betreuung eines schwer kranken 
Familienangehörigen oder Verwandten: Wenn der/die Arbeit-
nehmer/-in für einen schwer kranken Familienangehörigen 
oder Verwandten sorgen möchte, kann er/sie „Urlaub für me-
dizinische Betreuung“ nehmen.

• Urlaub für nahestehende Hilfspersonen: Dieser Urlaub ist 
für Arbeitnehmer/-innen, die als häusliche Pflegekraft einer 
pflegebedürftigen Person anerkannt sind, wobei diese Per-
son kein Familienangehöriger oder Verwandter sein muss. 
Die häusliche Pflegekraft ist die Person, die der pflegebedürf-
tigen Person ständige oder regelmäßige Unterstützung und 
Betreuung anbietet.

 Für jede Urlaubsart bestehen etwas andere Bedingungen und 
Umsetzungsmöglichkeiten. Auf der Website des FÖD Beschäfti-
gung, Arbeit und Soziale Konzertierung finden Sie weitere Infor-
mationen zum Palliativurlaub, Urlaub für medizinische Betreu-
ung und zum Urlaub für nahestehende Hilfspersonen.

PFLEGEURLAUB

CHECKLISTE FÜR UNTERNEHMEN

Diese Checkliste zeigt auf, wozu Sie gesetzlich verpflichtet sind, aber auch, 
was Sie zusätzlich tun können (siehe die „Tipps“), um Ihr Unternehmen fa-
milienfreundlicher zu gestalten. Natürlich müssen Sie auch berücksichti-
gen, was in Ihrem Unternehmen notwendig und möglich ist. Diese Check-
liste ist nicht erschöpfend, aber sie bietet einen ersten Ansatz.

Dieses Projekt wird durch das Programm Rechte, Gleichheit und  
Unionsbürgerschaft (2014-2020) der Europäischen Union finanziert.  
This	project	is	funded	by	the	Rights,	
Equality	and	Citizenship	Programme	
of	the	European	Union	(2014-2020). 

https://igvm-iefh-action.be/de/parents-at-work/lexikon.html
https://igvm-iefh-action.be/de/parents-at-work/lexikon.html
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/conge-pour-soins-palliatifs
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/conge-pour-porter-assistance-ou-soins-un-membre-du-menage-ou-de-la
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/conge-pour-porter-assistance-ou-soins-un-membre-du-menage-ou-de-la
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/conge-daidant-proche
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 Sprechen Sie mit dem/der Arbeitnehmer/-in und planen Sie 
den Pflegeurlaub.

 Besprechen Sie, in welcher Form der/die Arbeitnehmer/-in den 
Pflegeurlaub aufnehmen möchte und planen Sie eine eventuelle 
Vertretung. Besprechen Sie zuerst, welche Art von Pflegeurlaub 
der/die Arbeitnehmer/-in aufnehmen möchte. Für jede Art von 
Pflegeurlaub bestehen verschiedene mögliche Regelungen für 
eine Urlaubsaufnahme.
• Palliativurlaub:

> Vollzeit-Palliativurlaub: Der/die (Vollzeit- oder Teilzeit-)
Arbeitnehmer/-in kann seine/ihre Arbeitsleistungen über 
einen Zeitraum von maximal 1 Monat pro Patient/-in voll-
ständig aussetzen. Dieser Zeitraum kann zweimal um 1 
Monat verlängert werden.

> Teilzeit-Palliativurlaub: Der/die (Vollzeit- oder 3/4-)Ar-
beitnehmer/-in kann seine/ihre Arbeitsleistungen über 
einen Zeitraum von maximal 1 Monat pro Patient/-in bis 
auf die Hälfte der Vollzeitbeschäftigung verringern. Dieser 
Zeitraum kann zweimal um 1 Monat verlängert werden.

> 1/5-Palliativurlaub: Der/die Vollzeitarbeitnehmer/-in 
kann seine/ihre Arbeitsleistungen über einen Zeitraum 
von maximal 1 Monat pro Patient/-in um 1/5 verringern. 
Dieser Zeitraum kann zweimal um 1 Monat verlängert 
werden.

• Urlaub für medizinische Betreuung eines schwer kranken 
Familienangehörigen oder Verwandten:
> Vollzeit-Urlaub für medizinische Betreuung: Der/die 

(Vollzeit- oder Teilzeit-)Arbeitnehmer/-in kann seine/ihre 
Arbeitsleistungen über einen Zeitraum von maximal 12 
Monaten pro Patient/-in vollständig aussetzen (für eine(n) 
alleinstehende(n) Arbeitnehmer/-in mit einer Höchstdau-
er von 24 Monaten bei schwerer Krankheit seines/ihres 
unter 16 Jahre alten Kindes). Diese Unterbrechungen 
müssen jeweils in Zeiträumen von wenigstens 1 Monat 
und höchstens 3 Monaten (allgemeine Regel) genommen 
werden oder in Zeiträumen von 1, 2 oder 3 Wochen (mit 
Zustimmung des Arbeitgebers).

 Achtung: Wenn Ihr Unternehmen weniger als 10 Arbeitneh-
mer/-innen beschäftigt, kann nur dieser Vollzeit-Urlaub für 
medizinische Betreuung genommen werden (die nachfolgen-
den Regelungen sind nicht möglich).



> Teilzeit-Urlaub für medizinische Betreuung: Der/die 
(Vollzeit- oder 3/4-) Arbeitnehmer/-in kann seine/ihre 
Arbeitsleistungen über einen Zeitraum von maximal 24 
Monaten pro Patient/-in auf die Hälfte der Vollzeitbe-
schäftigung verringern (für eine(n) alleinstehende(n) Ar-
beitnehmer/-in mit einer Höchstdauer von 48 Monaten 
bei schwerer Krankheit seines/ihres unter 16 Jahre alten 
Kindes). Diese Zeiträume der Verringerung der Arbeitsleis-
tungen müssen ebenfalls in Zeiträumen von wenigstens 1 
Monat und höchsten 3 Monaten genommen werden.

> 1/5-Urlaub für medizinische Betreuung: Der/die Voll-
zeitarbeitnehmer/-in kann seine/ihre Arbeitsleistungen 
über einen Zeitraum von maximal 24 Monaten pro Pati-
ent/-in um 1/5 verringern (für eine(n) alleinstehende(n) 
Arbeitnehmer/-in mit einer Höchstdauer von 48 Monaten 
bei schwerer Krankheit seines/ihres unter 16 Jahre alten 
Kindes). Diese Zeiträume der Verringerung der Arbeitsleis-
tungen müssen ebenfalls in Zeiträumen von wenigstens 1 
Monat und höchsten 3 Monaten genommen werden.

•  Urlaub für nahestehende Hilfspersonen: Jede(r) Arbeitneh-
mer/-in kann über seine/ihre komplette Laufbahn maximal 6 
Vollzeit- oder 12 Teilzeitmonate Urlaub für häusliche Pflege 
nehmen. Dieser Urlaub ist auf 1 Vollzeit- oder 2 Teilzeitmona-
te pro pflegebedürftige Person begrenzt.
> Vollzeit-Urlaub für nahestehende Hilfspersonen: Der/

die (Vollzeit- oder Teilzeit-)Arbeitnehmer/-in kann seine/
ihre Arbeitsleistungen über einen Zeitraum von maximal 1 
Monat pro pflegebedürftige Person vollständig aussetzen.

> Teilzeit-Urlaub für nahestehende Hilfspersonen: Der/
die (Vollzeit- oder 3/4-)Arbeitnehmer/-in kann seine/ihre 
Arbeitsleistungen über einen Zeitraum von maximal 2 Mo-
naten pro pflegebedürftige Person bis zur Hälfte der Voll-
zeitbeschäftigung verringern.

> 1/5-Urlaub für nahestehende Hilfspersonen: Der/die 
Vollzeitarbeitnehmer/-in kann seine/ihre Arbeitsleistun-
gen über einen Zeitraum von maximal 2 Monaten pro pfle-
gebedürftige Person um 1/5 verringern.

 Haben Sie fragen zur Dauer des Pflegeurlaubs, auf den ein/-e 
Arbeitnehmer/-in Anspruch hat? Informationen hierzu bietet 
das Online-Tool Break@work des LfA.

 Schauen Sie auch in Ih-
rem Unternehmen, ob die Bereit-
schaft zur „Schenkung von kon-
ventionellem Urlaub“ besteht 
und ob diesbezüglich ein kollek-
tives Arbeitsabkommen (KAA) in-
nerhalb Ihrer Branche abgeschlos-
sen wurde. 

Die Schenkung von konventionel-
lem Urlaub ermöglicht einem/ei-
ner Arbeitnehmer/-in, der/die über 
beliebig aufzunehmende Urlaub-
stage (d.h. nicht der gesetzliche 
Urlaub) verfügt, auf diese Tage zu 
verzichten, und zwar zugunsten 
eines/einer anderen Arbeitneh-
mer(s)/-in im Unternehmen, der/
die die Pflege eines unter 21 Jah-
ren altes Kindes übernimmt, das 
von einer Krankheit oder Behin-
derung betroffen ist oder Opfer 
eines schweren Unfalls wurde und 
für das eine ständige Anwesen-
heit und eine absolut notwendige 
Pflege unabdingbar sind. Der/Die 
pflegende Arbeitnehmer/-in muss 
seine/ihre Arbeitstage bereits 
vollständig aufgenommen haben, 
bevor er/sie diese Regelung in 
Anspruch nehmen kann.

Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie auf der Website des FÖD 
Beschäftigung, Arbeit und Soziale 
Konzertierung.

https://www.socialsecurity.be/citizen/de/static/applics/breakatwork/index.htm
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/don-de-conges-conventionnels
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/don-de-conges-conventionnels
https://emploi.belgique.be/fr/themes/jours-feries-et-conges/don-de-conges-conventionnels
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 Markieren Sie einige wichtige Daten für Verwaltungsaufgaben 
im Terminkalender.
• Palliativurlaub: 

> In der Woche vor dem Beginn des Palliativurlaubs, 
muss der/die Arbeitnehmer/-in ein Attest des behandeln-
den Arztes/Ärztin an Sie als Arbeitgeber aushändigen. 

> Wenn der/die Arbeitnehmer/-in seinen/ihren Palliativ-
urlaub um jeweils 1 Monat (maximal 3 pro Patient/-in) 
verlängern möchte, muss dieses Formular erneut beim 
Arbeitgeber eingereicht werden.

> Frühestens 1 Monat vor Beginn des Palliativurlaubs 
und spätestens innerhalb der 2 Monate, die auf den 
Beginn des Palliativurlaubs folgen, muss der/die Arbeit-
nehmer/-in ein Online-Formular beim LfA einreichen, um 
eine Entschädigung während des Palliativurlaubs zu er-
halten. Der/die Arbeitnehmer/-in muss den Abschnitt „Be-
rechtigte(r)“ und Sie müssen den Abschnitt „Arbeitgeber“ 
ausfüllen.

•  Urlaub für medizinische Betreuung:
> Spätestens 7 Tage vor der Aufnahme des Urlaubs für 

medizinische Betreuung muss der/die Arbeitnehmer/-in 
Sie als Arbeitgeber hierüber informieren, vorzugsweise 
per Einschreiben oder mit Empfangsbestätigung durch 
Sie als Arbeitgeber. Diesem Antrag muss ein Attest des be-
handelnden Arztes/Ärztin beigefügt werden.

> Von dieser Regelung kann abgewichen werden, wenn das 
Kind des/der Arbeitnehmer(s)/-in als Notfall in ein Kran-
kenhaus eingeliefert wird. In diesem Fall muss der/die 
Arbeitnehmer/-in auch eine Bescheinigung des Kranken-
hauses vorlegen.

> Als Arbeitgeber müssen Sie Ihre Entscheidung über den 
Beginn des Urlaubs für medizinische Betreuung dann in-
nerhalb von 2 Tagen mitteilen. Sie dürfen diesen Urlaub 
höchstens 7 Tage aufschieben.

> Frühestens einen 1 vor Beginn des Urlaubs für medizi-
nische Betreuung und spätestens innerhalb der 2 Mo-
nate, die auf den Beginn des Urlaubs für medizinische 
Betreuung folgen, muss der/die Arbeitnehmer/-in ein 
Online-Formular beim LfA einreichen, um eine Entschä-
digung während des Urlaubs für medizinische Betreuung 
zu erhalten. Der/die Arbeitnehmer/-in muss den Abschnitt 
„Berechtigte(r)“ und Sie müssen den Abschnitt „Arbeitge-
ber“ ausfüllen.

   Sehen Sie (einige Tage) 
(bezahlten) Familienurlaub vor.
 
Dies kann kurzfristig für den/die 
Arbeitnehmer/-in eine Lösung 
bieten, beispielsweise um eine Be-
treuung organisieren zu können.

https://www.rva.be/sites/default/files/assets/formulaires/Attestation_Medicale_Palliatifs/01-06-2019_Attestation-Medicale-Palliatifs_NL.pdf
https://www.rva.be/sites/default/files/assets/formulaires/Attestation_Medicale_Palliatifs/01-06-2019_Attestation-Medicale-Palliatifs_NL.pdf
https://www.socialsecurity.be/citizen/de/static/applics/elo/index.htm
https://www.lfa.be/sites/default/files/assets/formulaires/Attestation_Medicale1/01-11-2019_Attestation_medicale_1_DE.pdf
https://www.lfa.be/sites/default/files/assets/formulaires/Attestation_Medicale1/01-11-2019_Attestation_medicale_1_DE.pdf
https://www.socialsecurity.be/citizen/de/static/applics/elo/index.htm
https://igvm-iefh-action.be/de/parents-at-work/lexikon.html


•  Urlaub für nahestehende Hilfspersonen:
> Spätestens 7 Tage vor der Aufnahme des Urlaubs für häus-

liche Pflege muss der/die Arbeitnehmer/-in Sie als Arbeit-
geber hierüber informieren, vorzugsweise per Einschreiben 
oder mit Empfangsbestätigung durch Sie als Arbeitgeber.

> Frühestens 6 Monate vor Beginn und spätestens inner-
halb von 2 Monaten nach Beginn des Urlaubs für nahe-
stehende Hilfspersonen muss die/der Arbeitnehmer/-in ein 
Online-Formular beim LfA einreichen, um eine Leistung wäh-
rend dieses Urlaubs für häusliche Pflege zu erhalten. Die/der 
Arbeitnehmer/-in muss den Abschnitt „Arbeitnehmer“ aus-
füllen und Sie den Abschnitt „Arbeitgeber“ ausfüllen lassen.

 Treffen Sie Vereinbarungen mit dem/der Arbeitnehmer/-in über die 
Kommunikation während des Pflegeurlaubs.

 Es ist wichtig, den Kontakt während des Pflegeurlaubs zu beschrän-
ken.

 Nehmen Sie einige Tage vor der Wiederaufnahme der Arbeit Kon-
takt zu dem/der Arbeitnehmer/-in auf, um sich bezüglich seiner/
ihrer Rückkehr und der Planung für den ersten Arbeitstag/die erste 
Arbeitswoche abzustimmen.

 Entlassen Sie den/die Arbeitnehmer/-in nicht aufgrund des Pfle-
geurlaubs!

 Das Recht zur Entlassung eines/einer Arbeitnehmer(s)/-in wird ein-
geschränkt, sobald Sie als Arbeitgeber (schriftlich) über die Aufnah-
me des Pflegeurlaubs informiert wurden und bis zu 3 Monate nach 
dem Ende des Pflegeurlaubs (siehe Sanierungsgesetz)

 Während des geschützten Zeitraums dürfen Sie den/die Arbeitneh-
mer/-in nur aus Gründen entlassen, die nicht mit dem Pflegeurlaub 
in Zusammenhang stehen. Sie müssen als Arbeitgeber die Gründe, 
aus denen Sie eine Entlassung rechtfertigen, beweisen.

 Besprechen Sie mit dem/
der Arbeitnehmer/-in die Gründe, 
aus denen Sie den Urlaub für me-
dizinische Betreuung aufschieben. 
Ebenso, wie Sie Gründe für einen 
Aufschub haben, hat der/die Arbeit-
nehmer/-in Gründe dafür, diesen 
im betreffenden Zeitraum zu bean-
tragen. In diesem Gespräch können 
Sie nach gangbaren Lösungen für 
beide Seiten suchen.

 Informieren Sie den/
die Arbeitnehmer/-in rechtzeitig 
über seine/ihre Möglichkeiten und 
treffen Sie (schriftliche) Verein-
barungen über einen längeren 
Zeitraum für die Einreichung des 
Antrags.

Häufig ist die Frist zwischen der 
Unterrichtung des Arbeitgebers 
und der Aufnahme des Urlaubs, 
insbesondere bei thematischem 
Urlaub, sehr kurz. Wenn Sie Ihre 
Arbeitnehmer/-innen informieren 
und Vereinbarungen bezüglich der 
Einreichung von Anträgen treffen, 
zeigen Sie, dass Sie offen für die 
Aufnahme dieses Urlaubs sind, 
und Sie haben mehr Zeit, einen 
eventuellen Ersatz zu organisieren 
und die Planung anzupassen.
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